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(3. Foritetzung.) 
»Mit-, ich dars Jhnen nicht län- 

ger zuhören! Sie kennen meine Ent- 
scheidung, Sie wissen die Gründe, wes- 
eulb ich unsere Verbindung aufzulösen 
wünschte: die Gegenwart hat mit der 
Vergangenheit gebrochen, dies Blatt 
muß aus der Geschichte unseres Lebens 
gerissen werden« 

»Laby Jsabel, gehen Sie nicht und 
hören Sie noch ein Wort. Jch kenne 
Ihre Gründe, Sie hörten, daß ich mein 
Vermögen durchs Spiel verloren, dasz 
ich in Frankreich einen Mann im Duell 
getödtet, daß ich einem Mädchen, der 
Tochter eines Landgeisilichen, bieTreue 
gebrochen. Hören Sie mich, was ich 
durch Spielen verloren, habe ich durch 
Spielen wieder ewonnenz was mein 
Duell betrifft, s ar es ein rechtmäßi- 
geö.« 

«Jch will Sie nicht länger anhören.« 
.Jch schwsre Ihnen, ich war in mei- 

nem Rechte, nnd wenn die Männer we- 

gen ihrer Duelle von den Mädchen zus- 
riickgewiesen werden sollten, so würde 
ef- wenia Ehren geben. Der Entl, Jnr 
Vater, hat mich- deshalb nicht ver- 

schmäht, Das Mädchen endlich. 
»Genuq, Mylotd, Sie können steck 

nicht rein waschen, ich verabscheue Its- 
ten Charakter; ich liebte Sie, weil ich 
Ihnen glaubte Und Sie für wahr und 
treu hielt Aber da sich meine Augen 
öffneten, schloß sich mein Herz. J« 
kann mein Glück keinem Manne von 

solcher Charakterlosigkeii anvertrauen 
Hassen werde ich Sie nicht« ich bemit- 
leide Sie nur. Gute Nachi, Messe-ed 
Jetzt da wir uns ganz verstehen, tön- 
nen Sie keine Entschuldigung haben, 
daß Sie sich bei mir eingedrängr 
Wenn Sie sich getränkt fühlen, denken 
Sie an meinen eigenen Kummer, den- 
len Sie an mein tief verwundeteHHerz, : 

als ich entdeckte, daß der Mann. 311 
dein ich verehrt-nd aufbliclre ein Inel 
lant und ein Libertin ist. Denken "3:-. 
an die Beleidiaung, die Sie mir ange- 
than und sprechen Sie nicht von Ihre. 
Kränkuna.« 

Mit dreien Worten, Die sie In de; 

höchsten Aufregung sprij war LJZIU 
Jsabel im Begriff, dir-J Zimmer Zu 
verlassen, ais der Lord auf sie zu- 
sprang, sie am Arme ergriff uno mit 
der andern Hand ein giiinzendes Siilet 
über ihrer Brust schwang. 

»Stolzes, über-mithier äliiiircbenk 
Wenn Du mich vers-einein sollst Du 
nimmer die Braut eines- Andern wer- 

den.'« Seine Augen blickten wild und 

Rache guckte in jrder Bewegung der 
Wimpern. Die Art, wie er ihren schö- 
nen weißen Arm faßte, war die eines-«- 
Wahnsinnigen; die Hand, weiche den 

Dolch hielt, war bereit· dem wilden 
Willen zu gehorchen; sie sah, das-; der 
Tod ihr drohte, und mit bittendem 
Tone rief sie: 

..Mor·oen Sie mich nicht, Mnlord, 
um .Gotteswillen, morden Sie mich 
nicht!« 

»So schwören Sie, mein Weib zu 
werden« 

,Wmer, lieber sterben!« 
«".Dann stirb.« 
Der Stahl wollte seine Spitze eben 

in ihre Brust tauchen, als sie einen 
Schrei der Freude ausstieß, und der 
erhobene Arm des Mörders von einer 
band erfaßt wurde, die so stark war, 
als die, welche Jfabels Arm hielt. Der 
Dolch flog auf den Boden, während der 
Lord zorücktaumeltr. 

.O Sir Billiers!« rief Ladh Jsabel, 
»der himmel hat Sie gesenkt-M 

»Wer ist dieser Mörder ?« fragte ihr 
Befreier« indem er Lord Reagle bei der 
Brust faßte und ihn auf Armeslänge 
WnMsern hiesi, während er ihm in's 
Gefecht blickte. »Lassen Sie ihn frei, 
Sie Villiers, ich bin nun sicher. Er i 
ein Geistlan Ich habe nichts mehr 
zu befiirchten.« 

»Ein Oentlenian!« wiederholte Sie 
Villiers Courtuey, »solch ein italieni- 
scher Bravo, der sein Stilet in das-Herz 
eines Weibes tauchen wollte —- ein 
Gentlernan! s— Ein niedriger feiger 
Mörder-! Um Jhketwillen, Lady JfabeL 
lasse ich ihn loöf 

Diese Worte wurden mit der fein- 
sten Ironie und souveräner Verachtung 
gesprochen und machten Lord Reagle 
verlegen zu Boden blicken. Er war 
selbst einen Augenblick bestürzt, als er 

pldtzlich seinen Arm ergriffen fühlte 
und den Eindringling gewahrte Zwi- 
schen Werth Scham und Erstaunen hin 
und hetgetvotsen, war er außer Stand, 
tin Wort zu sprechen. Erst als SirVil- 
liess Courtney ihn losgelassen, ver- 
mochte er zu sprechen. 

Mein Glück scheint mir heute ein 
sinperes Gesichtu uxcnachen aber das 
Eis-et wechselt un Alles hat seine Zeit; 
such die Stunde der Rache wird schla- 
gen-. hier ist meine Karte, nnd wenn 
Sie mir einen Ein llampf verweigern, 

so sei-wisse ich, da ich Ihnen das Les-v 
nehmen werde wo ich Ihnen auch 

Majas-tosend ef· rief der 
M end-m ei des-Cl Kam m. »Ist 

s 

es möglich? Ich habe von Jhnen gehört 
und sollte vielleicht nicht erstaunt sein. 
Wahrhaftig, der Himmel hat mich dies 
her gesandt, das Leben dieser schönen 
Dame zu retten. Gehen Sie, Sir, i 
brauche Sie nicht zu fragen, weshal 
Sie sie ermorden wollten. Als ich die 
Thüre offen fand und Stimmen hörte, 
eilte ich herbei, aber nicht ohne zweimal 
zu nochm, man hat mich jedoch nicht ge- 
hört. Jch würde es dennoch nicht ge- 
wagt haben, Lady Jsabel,« fügte er 

hinzu, indem er sich zu ihr hinwandte, 
»wenn ich ihn nicht mit lauter Stimme 
hätte Jhr Leben bedrohen hören.'· 

»Dernhimrnel sei gedanttt« antwor- 
tete Ladh Jsabel, welche mit gesalteten 
Händen aus dem Sopha saß, aus das 
sie überwältigt von dem Eindruck des 
Etlebten gesunken war. »Sir Villiers 
Courtnen, Sie sollen Alles wissen. Es 
ist nicht mehr denn billig, da Sie mir 
»das Leben gerettet. Lord Neagle und 

ich waren verlobt.'« Der Baronet sah 
erstaunt von dem Einen nach dem An- 
dern. ,,Kiirzlich nun erfuhr ich, daß er 

des Anspruchs aus meine Liebe nicLI 
würdiq sei· Er verlangt noch immer 
meine Hand. Jch habe sie ihm aufs 

Entfchietzgnste versagt, und daher de-. 
Angriff, en Sie mii Hilfe der Vorse- 
Luna dereitelien.« L 

,·Lord Neugie, und wären Sie Zehn-— 
mal Lord, Sie haben sich der Achtung 
jedes Gewinnaan verlustig gemacht. 

s Ich tenne Ihren Character und jede 
l Dame wäre gerechtfertigt, welche so 
! handelte, wie Lady Jsabel Conybeare 

nehandeln Hier ist Jdre Karte, Sir!'· 
s ries er und warf sie ihm vor die Füße. 

»Ein Mann, der zu seinen übrigen 
Verbrechen auch noch Meuchelrnord ei- 
nes unschuldigen Mädchens fügt, weil 
sie ilrr Herz nicht durch die Verbindung 
mit ihm beflecken will, verdient nicht 
den Namen eines Ehrenmanne5. 
Wenn Sie nach meinem Leben trach- 
ten, weil ich das- Duell mit Jenen 
aus-schlage nun so werde ich mich, so 
aui ich kann, vor Ihnen zu schützen su- 
rlien Hier ist die Thüre, Mdlord Beide 
Flügel stehen weit osien." Bei diesen 
Worten deutete derVaronei. eine grossr 
aebietende Gestalt, nach der Thüre. Es 
dauerte eine halbe Minute währean 
welcher er seinen eisernen Arrn nich: 
bewegte), elie sich Lord Nengle bewogen 
fühlte, nicht länaer dem Feuer der blitz- 
enden, zornsunlelnden Augen des Ba- 
ronets als Zielscheibe zu dienen; denn 
er hatte Sie Villiers Couriney nicht 
nur stets als einen der riiterlicbsien 
Genilemen, sondern auch als einen der 
tapfersien Soldaten der oslindischen 
Armee riibmen hören, der im Osten rnii 
seinem Schwerte die qliinzendsien krie- 
gerischen Lorbeeren sich errungen. Er 
würde gesprochen haben, wenn ihrn 
nicht der Blick des Baronet den Mund 
verschlossen; und wie einWolf sich fort- 
stiehlt, wenn er den Löwen gewahrt. so 
schlich er zähneknirschend aus dem 
Hause der Ladu, indem er sie rnit dein 
Manne allein ließ, der von der Damen- 
welt ganz Englands bewundert wurde« 
und seines Sieges gewiß war, woraus 
er seine Augen ruhen ließ. 

Als Lord Neagle wegging, war Wil- 
liam gerade irn Begriff die Thüre zu 
schließen. »Dummkopf —- Schurke!« 
rief er und schlug ihm milder Faufi 
ins Gesicht. »Deiner Nachlässigkeit ver- 
danke ich diesen Schimpr 

l 
»Wahrhaftig —- ich vergaß —- My- 

ord .« 
Der wüthende junge Mann wartete 

die Entschuldigung des Alten init den 
blutenden Lippen nicht als-, sondern 
sprang in einen Wesen, der auf ihn 
wartete, und sieht mit Blitttschnelle 
fort, fes- nicht tun die Gefahr Men- 
mernd. in der Dunkelheit mit einem 
Wagen zusammenzupraM 

Vieries CapiteL 
DieSackgasse· 

Nachdem derWagen durch eine ganze 
Mengevon Straßen gefahren, bog er 

in eine winlelige Durchsahrt, auf die 
mehrere enge Gassen von der West-inn- 
ster Abtei führten, welche mit ihrem 
Schatten langsam über die elendesien 
und gesährlichsien Quartiere hinweg 

Am Eingang einer dieser Gassen, 
Guh Fawies Alleh genannt, verließ 
Lord Neagle den Wagen und wartete, 
nachdem er dem Manne seinen Lohn 
bezahlt, bis der Wagen weit genug 
entfernt war, woraus er sich sest in sei- 
nen Mantel hüllte den er bis iiber den 
Mund hinausschob, Und die Gasse so 
rasch hinunter ging, als es die Dun- 
keiheii erlaubte. Da Und dort erars eine Laterne einen schwachen Licht- 
schein über seinen Weg. Endlich kam er 
an die Ecke eines Hofes oder einer 

Sackgasse, welche ans der einen Seite 
durch die hohe Mauer eines alten 
Kirchhofs, der seit der Pest geschlossen 
war verbarrieadiri wurde. Kesuit was isi das sin ein abscheuliches ekel; km e er, als ihm der 

ie. »Aber zweien ein 
Smtleman r einig-sei sollt-er 

beda i i ;;zvp?1i:ufteun wEis-use nur melrt siegt-M ren 

Fund Stecke seini M Meist-ins tvar 
tlar nnd ich habe sie mir deutlich ins 
Gedächtnis geprägt Ader man muß 
auf der « t sein! Gut. da ich mein 
Pistol be mir habe. mein tilet habe 
ich leidet -znriiellafsen müssen. Ber- 
flnchter Dolch, der mich nicht reichte, 
und dreimal verflucht die Hand, die 
mich zuriiithieltr Sobald diese Tonset- 
geschichte vorbei ist« muß mir Sir Vil- 
liers Rechenschaft gehen. Ich zweifle 

« 

nicht« daß sie in ihm einen Verehrer 
finden wird! Vielleicht wiss es das 
Befie,« fügte er ironisch hinzu, indem 
er mit der Hand am Pistol die Sack- 
gafse hinunterging. «wenn ich wartete, 
bis er sieh in ihrem Rede fest versan- 

en. Da ist die Kirchhofsrnauer. Die 
etzte Thüre zur Linien. Das ist das 

Haus« dessen zweiter Stock über den 
ersten ervorraåt Fest, Harrhsltxaole, 
ni.nrn einen erstand zusammenl« 

Mit diesen Worten stiea er drei stei- 
nerne Stufen hinauf, welche durch die 
Füße vieler Generationen ausgehöhlt 
waren. Eine Art von Ballon trat 
dariiber hervor und warf einen 
tiefen Schatten auf den Itoctoegn 
Tastend fand er einen eisernen 
Klopfen und ihn einmal erheben, ließ 
er ihn sanft fallen. Dieses Signal 
genü·te: man hörte drinnen Schrit- 
te; etten und Riegel rasselten, 
und ein kleines Schiehfenster wurde 
geöffnet, um dasGesicht einer Person 
scheu herausblicken zu lassen. 

»Was wollen Sie-« fragte nun der 
Mann drinnen. 

»Tower!«· 
"»Krone?« 
»Juwelcn.« 
»Richtig, Mylord·« 
»St! Lassen Sie das Lord hier« 

sagte Lord Neaale vorsichtig warnend; 
»ich bin froh, daß ich den Ort gefunden 
und Sie hier sind, Hinchcliif,« iiiate er 

hinzn,·als die Thiire lanqiam geöffnet 
und augenblicklich wieder hinter ihm 
geschlossen wurde- 

Der Mann, welchen Lord Neaale 
Hinchclisf nannte, nahm ietzt aus einer 
Kiste eine Laterne herang, die er Vor 
dem Oeffnen der Thüre darin versteat 
hatte,.und fiiikrte den Einiretenden 
durch einen öden Gang und zwei·unbe- 
wohnte Zimmer, welche sehr nieder wa- 
ren und moderia rochen, wie trenn sse 
schen lanae geschlossen aeweien. Das 
ist ein abscheuliches Loch. Hinchrliff.'« 

»Ja, Mylord, aber sicher-, und itas 
ist die Hauptsache, wie Sie wissen Dac- 
altc Nest wird seit zwanzig Jahren 
Von Gespenster-n heimaefucht. und da 
alle Miethsleute vornTeusel oder feinen 
Spieieaesellen daraus vertrieben wur- 
den, sc löst es der Wirth jetzt leer ite 
ben, wenn e·: überhaupt einen Tiiertii 
bat kenn ich liebe nrch teknen Mieter-. 
Nehmen Sie sich in Acht, der Wetz- iii 
ich!iivfria." 

- 

»Von den Geistern keimgsistdstk" 
segte Leri Esteaatettseilweise wes-en dir 
feuchten Lust, theilweise aus- Furcht 
vor —- er wußte selbst nicht was 
sckmuernd 

Bald tomen sie, unter die Erde din- 
absteigend, in einen aewiilbtcn Gang, 
der mit einer breiten Thüre ans eiser- 
nen Platten schieß. 

Hier hielt er inne, als ob er weiter 
zu schreiten zögerte. «Wenn ich Sie 
nicht zu gut kennte, Hinchclifs,« sagte 
der Gentlemon, indem er die Hand aus 
den Arm des Mannes legte, »wiirde ich 
nicht weiter geben« 

»Es sind nur nocheinige Schritte. 
M lord,« antwortete er, indem er die 
Thüre« welche halb ossen stand, ganz 
össnete und in einen großen viereckigen 
Raum mit steinernen Wänden blicken 
ließ. Jn diesem befanden sich zwei 
Bänke, ein roher eichener Tisch nnd 
Kasten; nirgends war jedoch ein Fen- 
ster oder ein Gitter, um Lust oderLickst 
bereinzulassen. »Das ist mein Palast, 
Mnlord, ich heiße Sie willkommen,« 
sagte der Mann, derselbe kurze, breit- 
schustrige, pantlseraetige, vierzigjödrige 
Mann, den der Leser bereits mit Lord 
Neagle irr-. .Sock« gesehen. «Set3en 
Sie sich. Sir.« Der Gentleman sehte 
sich aus eine Bank und sah sich spähend 
um« um u wissen, ob Niemand sich tn 
der Dun ellfett des Zimmer-s verborgen 
hobe. Seine Band hielt unter seinen-. 
Mantel den Wochen eines PistoQ »Ei- 
ne verwünschte sehn-geschöle Mensch! 
Ich möchte schwören, es ist ein Grab 
gewesenk L 

»Ich weiß nicht Mylord es mag 
rrohl in alten Tagen ein solches gewe- 
sen sein; aber Särge nnd Leichen sind 
je t alle zu Staub qeworden, und was 
mich betrifft, so fürchte ich mich nicht 
vor Todten. Der dicke runde Erdball 
ist ja Ein Grab und birgt alle Todten 
von Adam bis heutigen Tanz. Jch 
fürchte in diesem Augenblick einen or- 
dentlichen londoner Conftabler weit 
mehr als jeden Todten!" fügte er hin- 
zu. 

»Halten Sie mich hier nicht länger- 
als nöthig ist, hinchclish es friert mich 
und meine Zähne tlappem Dieser 
htllische Ort muß sich unter der Kirche 
befinden.« 

«Gewifz, Mylord,und ist um so siche- 
rer. Nun, ich will Ihnen meine Arbeit 
von der letzten Woche zeigen.« 

»Ich hoffe, sie wird uns etwas 
nützen.«’ 

»Das denke ich wohl, « antwortete 
Hinchcliss, und indem er den Kasten 
aufschloß, nahm er einen Bund-Schlüs- 
sel beraus, welche ungewöhnlich groß 
und massiv waren. Der Lord ergriff 
sie, untersuchte sie aufmerksam und 
ae,t indem er sie zurückgab:» ch ver- 

Eies eigentlich nichts davon; lles be- 
au kanem ich setze volles Ver- 

trauen in Ihre Kenntnisse und Se- 
schicklicht chHeit 

»Icer Sie nichts, Mylord; 
diese Schlüssel werden uns jede Thtire 

J
 

f im Ton-er Muts- die fig M- fchen dein Fee-Fehde und den ronfni 
teilen befin Fels roce nicht fie- 
ben Jahre nenfont dort Thürhiiter: 
seien Sie- liberzeugL Mylord, daß 
ich meine Rache bisher fchiide als Gold 
und Juwelen; ich werde das Unrecht. 
das mir in dein schwarzen Ton-er ge-, 
fchelsen, nimmer vergeben, fo lange ich 
lebe. Aber das, daß ich Sie hinein- 
lasse, ist nur die Hälfte meiner Noch-. 
Das Uebrige folgt noch, wenn der 
Mann, deo Sie getränkt mir mal in 
den Jst-leg kommt. Rache ift fiifs., My- 
lord.« 

»Ich glaube Ihnen, Hinchcliff«, ani- 
woktete Lord Neugle mit zusammenge- 
preßten Lippen, bei dem Gedanken an 
Vielliers und Lady JfabeL »Auch ich 

1 

werde hoffentlich noch kosten, wie süß« 
sie ifi. Wie viele Schlüssel?« 

»Sieben im Ganzen, Maine-d- 
Schwer genug, urn volle sieben Pfund 
zu wiegen.«· 

Können Sie das Kiftchen nach dem 
Boote schaffen Z« 

« 

»Ja. Jn zwei Stunden. Ich muß 
noch zwei, drei Leute vorher sprechen, 
um alles in Ordnung zu dringen-« 

»Und Capitön Foy?« 
»Er wird uns nicht fehlen· Wir 

können sicher fein, ilm um zwölf Ukzr 
im Sack zu finden-« 

»Es ifl alfo Alles geordnet. Jch « 

ireffe Sie, Hinchcliff an der Ecke von 
Theinfefireet und Queensdock ein 
Viertel vor Zwölf. Wir qehen dann 
zusammen nach dem Sack« 

»Eure Loedfckafl wollen alfo nicht 
hier bleiben?« 

»Nein: selbst wenn icb nichts mebt 
zu thun hätte. Jch säfze ebenlolieb in 
meinem Grabe. Es iit mir, als wenn 
ich unheimlich-es Geräusch, schenßliche 
Blicke, flackernde Lampen und Gestal- 
ten aller Art rings uin niich her sähe 
und hörte. Jch bin nun überzeugt« 
daß ich Ihnen trauen kamt Der Au- 
blick der fertigen Schlüssel giebt tnir 
die Zuversicht, daß das Unternehmen 
ncntgstens zu Stande tomnit." 

»Und wenn es mal zu Stande 
idmmt, so wird es sicher auch gesingen, 
trenn wir leine Feiglinge, lein: Verrä- 
ther unter uns daben.« 

Lord Neagle ftand anf. tratf sei- 
nen Mantel um und ging noch 
der Thüre. Während er dies el;at, 
stieß er einen Schreckensichrei aus 
und irrt-r mit einern heftigen 
Spruna zurück Vor ihm stand weiß 
und glänzend im Scheine der Lampe 
ein Slelett mit ausgestredtcn Armen. 
»Was in’: Himmekss Namen iit dars·?« 
rief er. 

»Das iii mein Tdiirictyliefzen My- 
lr-rd,« antwortete Hinchcliff liielce·nd; 
»ich lasse ihn oben sieben, um jede Po- 
lizei oder wer icnit Lust bat inir zu 
fclgen zurückzuichreden." 

»Als-) nur ein todteg SlelettZ Bei 
meiner Seele, ich dachte, es sei derTad 
lellisi.« « 

Jch iand es hier an Ort und Stelle· 
Mnlord, und habe es an die Tbür be- 
seitigt, so daß, wenn sie zufälligerWeife 
offen gelassen wird, sie in das Scklokk 
zuriickspringt und das Skeiett dort 
bangt. Aber ich bitte Eure Lordlchaft 
um Bergebnng.« 

»Sie sei anen gewahrt« wenn Zie 
rnit den Weg weiter zeigen.« Hinchcliss 
nalnn feine Laterne, und das Stelett 
auf die Seite lchiebenr, führte er ihn 
zurück. Der junge Mann fühlte sich 
um Vieles leichter, als er die äußere 
Thüre erreichte, welche hinchcliss nicht 
früher öffnete, als bis er das Schied- 

fensietckuriickgeschoben und vorsichtig 
nach a en Seiten sich umgesehen. »Es 
ist Alles sicher, Mylords An der Ecke 
von Meinst und Queenzdock urn drei 
Viertel auf Zwöli.« L 

»Ja, —- ich werde dort sein« 
»Aber Mnlord. Sie haben das Ge- 

schent fiir die Schlüssel zu bezahlen ver- 

acssen.« 
»Ganz richtig. Es waren zehn Gui- 

neen, hier sind sie. Dies nnd die bun- 
dert Pfund, die Sie in letzter Woche 
vrsraus erhalten haben, wird Sie über- 
zevgetn daß es mir Ernst ist und daß 
ich mein Versprechen erfüllen werde.'« 

»Nun, wenn auch, so verlieren Sie 
zweihundert Pfund, das ist Alles-, nnd 
ich tann leicht einen Andern finden, 
der mit mir Halt-part macht.« 

»Ich habe das Geld zu sehr nöthig, 
um es so leicht zu verlieren und das 
von der hand zu weisen, wag uns 
erwartet, wenn der Erfolg ein alliclli- 
cher ist. Das verfluchte Stelett! Das 
Blut erstarrt mir in den Adern, wenn 
ich daran dentel'« 

Die beiden Männer schieden, nach- 
dem sie noch einige Worte ausge- 
lauscht, der Eine, urn so rasch als 
möglich von einem Orte wegzutoms 
wen, der siir jeden anständig Geklei- 
deien sehr gefährlich war der An- 
dere, um in seine hohle zurückzu- 
kehren. Dieser murmelte als er die 
Thüre schloß: »Ich wußte wohl, daß 
er tommen würde, er steht auf zu 
schwachen Beinen wie so mancher an- 
dere junge Pech der sein halbes Ver- 
mögen gebraucht hat. ehe er ej wirt- 
lich angetretenz ich wußte wohl, daß, 
wenn ich allein hierher aetonunen und 
ihm die Schlüssel zeigen konnte, das 
Geld leicht aus ihm zu trieqen war.« 

Als er in sein gewölbteö Zimmer 
urllcktehrte, bewaffnete er sich wiselte sich in einenP Pilotenroct setzte einen 

braunen Hut mit breiten Rändern aus 
die ren, hing die Schlüssel an sei- 
nen G rtel und band sie in einen 
blauen,lvol1enen Sack, um sie am 
Klirren zu hindern. Dann nahm er 
das leere Kästchen an's schtvar esiirbs 
tem N baum, mit vier S lössern 
nnd die eisernen Bändern versehen, 

ergriuet ne Lampe, schritt darauf 
vorderen Seite des Zimmer- uud M eine steinere Tbltre, die er 

i 

mit biden Händen festhalten mußte. 
Diese führte ihn in entgegengeseßtek 
Richtung von det, durch welche etLoiv 
Reaer geführt, und eine lange, steiner- 
re Treppe hinauf. Auf beiden Seiten 
befanden sich Gräber, und der Weg 
führte unter der Kirche hin. Futchilos 
nnd, wie es schien, an diesen Anblick 
gewöhnt, schritt er Vorwärts, bis et in 
eine Art von Taktenlxnlle kam; denn 

rings-umher standenmbie bleiernen 
Wkgcs clllc lltllle Laute no yeec 
eimmsSehlii el nach, und eine enge 
reppe hinan steigend, stand er endlich 

dar einer hölzernen Thüre. Auch diese 

schloåer leise ans nnd stand nun in 
der altistei der Kirche nnd aus glei- 
chkk DIE-O mit der Kanzel. Rings inn- 
th herrschte die tiesste Dunkelheit, die 

keck schwscht Schimmer der Stroh-Ma- 
km Nicht zu Purchdringen vermochte. 

inckxliss trat nun in die Kirche 
selts- nnd aus dieser durch eineSeiten- 
thun« welche er hinter sich schloß, in 

s eine ·enqe Straße. Nach einigen 
» Schritten stand er vor der dumpf da- 

hineansthenden Themse. 
; Wir lassen ihn nun Feine-n Weg 
J durch den Wirrwarr von elenden 

Gassen sortsehen und schreiten Lord 
Harrn Neahle voran nach der Wesh- 
nnng eines reichen Kaufmanns inLvms 
dardstreei, nach der er seine Schritte 
lenkte, nachdern er Hincheliss verlassen 
halte. Ehe wir jedoch bei Salarniel 
eintreten, mögen uns die Leser ver- 

gönnen. einen Blick aus den jungen 
Man zu werfe, der in den zwei letzten 

Kapiteln unsere Aufmerksamkeit in sa 
hohem Gradein Anspruch genommen. 

Von Natur mit einer schönen Per- 
sönlichleit, einer glänzenden Unterhal- 
inngsgabe ausgerüstet. von vornehmer 
Geburt und «»roßem Vesiythunn der- 

sprach Lord Es eacle, als er sein ein- 
undzwanzigstes Jahr erreichte, eine 
Ehre siir die Vermag-, eine Zierde sei- 
neg Lande-?- ,;u werden. Die Liebe aber 

zu Bergniigungen nnd Ausschweifun- 
aen hatte ihn soweit aedracht, daß er 
ereits in seinem einundzwanzigsten 

Jahre die Hälfte seines Vermögens in 
den Händen des reichen Samuel sah. 
Das wilde Leben, dag- er als Mindr- 
jöhriaer geführt, steigerte sich noch, als 
er ein Mann wurde nnd zueleszr ver- 

mochte ilxn weder der Rang noch das 
Ansehen seiner Familie vor der Hand 
des Geseges zu schützen, so dasz er ei- 
nde Wo-« cn vor dein Beninn unserer 
anschickte im Esch:.ildaesäcianisse geses- 
sen. Er suchte diese Thatsache Lady 
Jsahel geheim zu halten, mit der er 

sich, ehe diese Geschick-ten zum Ausbruch 
lamen, oeslnhi hatte· Aug demschulds 
gefananisse war es ilsm gelungen, zu 
entfliehen, nnd er irae noch nicht fünf 
Tan in Frankreich io tödtete er im 
Duell einen junan irischen Ossizier, 
der von seinem Treudruch gegen die 
Trcixier dcå (Is'eist!i:t-en von Conndeare 
arhriri hatte und mit ihm zu verkehren 
sich weinend Um der Strase u ent-— 
gehen, lehrte er unter einerVe idnng 
nach London zurück, don seiner Leiden- 
schaft sür Jsahel geleitet, indem er sie 
zu sehen nnd von ihr persönlich zu er- 

sah-ten wünschte, ob sie sein Leben und 
Treiben kenne-, und wenn dies derFalL 
ihn noch immer liebe. Wenn die Liebe 

Liigd ist, so ist es die Schuld noch weit 
nie r. 

Der Leser bat bereit-J den Ausaana 
jenerilnterreduna aus« demGespräch er- 

i:k«-:en, das an diesem Abend stattsand. 
Bestiirzt u. beleidiat durch seincerschei 
nen, dag- Erseheinen eines aus 
den beiden Ländern Verstofzenen. 
lsesahi ihm JsabeL sie sogleich zu 
verlassen. Er aelcrdite und verließ 
sie, indem er ihr in seinem Jnnernittm 
die sitersorDa er jedoch aus Furcht vor 
dein Gefängnis-, nicht waate, osien zu 
erscheinen, so ging er bis zur Un- 
tenntlichieit in seinen Mantel qebiillt 
umher und sann auf Pläne Er fürch- 
tete. sich irgendJemand anzuvertrauen, 
da ihm Verrath auf allen Seiten drob- 
te Allein in der Stadt umherwan 
dernd, suchte er ein obscures Wirthss- 
haus, wo er wohnen könnte. Hier 
nahm er ein schlechtes Zimmer, nach- 
dem et sich zuvor bei einem Trödler 
als französischer Matrose vertleidet 
hatte. Schlaflos la er auf feinem 
rauben Bette und slu te Ladh Jsabel; 
er faszte Entschlusse, aber ebenso rasch 
waren sie auch wieder verworfen· Zu 
Ladh Jsabel durfte er nicht geben, —- 

und das hätte er am meisten gewünscht, 
,- denn damit wäre am selben Tage 
in ganz London bekannt gewesen, daf-, 
er zurückgekommen Ehe er noch zu 
einem Entschlusse gekommen, hörte er 

Schritte sich seinem Zimmer nahen. 
Seiner Schuld bewußt,und als Flücht- 
ling jeden Augenblick überfallen en 
werden siirchtend, war sein erster Ge- 
danke die Polizei. Er sprang aus dem 
Bett und horchte. Er hörte sie sich der 
Thüre nähern, und mit dem Jnstinete 
der Selbsterhaltunq stürzte er nach er- 

ner entgegengesehten Thüre. Er sand, 
daß sie in ein Closet führte, hatte"1e- 
desch nur so viel Zeit, sie zu schließen, 
als die andere Thiere sich offnete und 
zwei Männer rnit einem Lichteemtrm 
ten. Durch die Spalte der Thüre sah 
der Flüchtling, dasr einer von ihnen ei- 
nem Seefahrer glich, wahrend der An- 
dere ein Bürger aus den unteren Klas- 
sen zu sein schien. Sie· traten in das 
Zimmer setzten das Licht auf einen 
tret-m- Eirch um- sehen sich scheu nach 
allen Seiten ums. 

»Er sagte doch, es liege Jemand in 
einem der Betten,« beaann der Grö- 

eee von den Beiden, der mit dem 
aunen Gesichte der langenAdlernase, 

dem rothen Barthe und den finster 
dreisehendenAugen· Er trua die Klei- 
dung eines schottisehen Seemannei 
nnd hatte etwas Kalted und Rauhes 
in seinem Aus eben. »Er wird wohl 
ausgeschlafen den und fortgegangen 

IMW ijtstteinand weniger s· 
als F AS Mitnd unseres-So 

ei-. des-evi- ijisa can-e- 

sichm« sagte Sthm unter d Ästen sehend und W im Zimmk 
umhergehend. Dame trat er auch a-, 
die Clesetthilre heran, welche Ist d« 
Besindliche an dem ledernen ’"- 

das innen daran besestigt war, ; hielt, daß er es nicht bewegen 
« 

»Verschlossen! Nun zu dem, wag Ist 
sprechen wollten; aber nicht zu laut 
denn die Wände haben Ohren-« 

»Ich sreue mich, Strenie daß iiJ 
Dich heute getroffen habe,« antworte 
hinehrliss »Ein alter Freund ist biz ser als ein neuer-: ich weiß, daß ich D 
vertrauen kann. « 

»Mit Deinem Kopf, JohnK -" 

»Du warst also sieben Jahre ans 
See obne Dein Glück zu machen?» « 

kannte Dich laum mehr, so roth Ok: 
Dein Gesicht geworden; nur an de 
Schlentern der Beine merkte ich, das; 
Du es warst. Da ist es mir besser er- 

klangen Steenie, denn ich hatte meine-H Sold jeden Monat in hartem Gold un 

zwei hübsche, tleine Zimmer sitt meineIql 
Töchter nnd mich Du erinnerst Dich. 
doch der tlcinen Kath Steenie?« sagte 
der alte Thürschließer mit weiches- 
Stimme 

»O sa, ich erinnere mich wohl desi- 
hübschen, blauänaigen Mädchens mit 
Dtm aoldenen Lockenhaar, dem weißer-« 
Halse und der Vogelstimme. « 

«Steenie Du bist nicht Vater. Du 
Wißt nicht wie sehr ich das Kind 
liebte, dag leibliche Bild ihrer todten 
Mutter. Sie war meine einzige Eli-seli- 
schast und in dtn einsamen Stunden 
des Towerg meine Hanshälterin uno 
die Freude ail’ meiner Tage. So wuchs 
sie bis zu ihrem sieh-zehnten Jahre her- 
an, da gewann ein junger stfizier die 
Zunelgnng meines Kindes, und sie, die 
sonst mein einzieeg Gilict gewesen« ents· 
floh mit ihm.« Als er wieder zurüc- 
tehrte, lachte er meiner und sagte: er 

wisse nicht-«- von ihr. Was-· konnte ich 
thun-' Ich wiirde ihn ans der Stelle 
zu Boden geschlagen haben,. aber ich 
hatte tclne Waffen. Jch beschloß, nicht 
länaer im Toiver zu bleiben, aber ehe 
nocn mein Entschluß bekannt wurde, 
erhielt ich meine Entlassung, weil ich 
einen Ossiziek beleidigt habe.« 

»Und wo ist Dein Rino« 
»Bi-? zu diesem Augenblick weiß ieh 

nicht, nso es ist, und dieser Kummer 
quält mich lies in der Seele. Ich hoffe 
eines Tat-leg mein Kind nieder zu sin- 
d(n, aber das Nccheceiilhl argen den 
Its-ver und Alles, trag darin, läßt mich 
niclxt ruhen« 

»Wie lange sitkon hist Du entlas- 
fir«?« 

,3;oei Monc te; ich habe mich nun 

fllr die Ilrt n. kiiet Rache entschieden 
l nd zahle auf Deinen Beistand. « 

»War- ist Dein Plan John? Hier 
last Du me: nc Hand « 

Horche: ich nsill in den Totoer drin- 
nen, 's. qte er leise, »und die Urania-( 
lrelen muten-« st 

»Wenn Atem Holnwcod das ist tein 
iilsler Plan.« .. 

»Und eu.er, der seinen Mann reio 
malt-L Ader ich muß Geld hoben, voll 
hundert Pfund, urn die Schlüssel ina- 

chen zu lassen, ein Boot, Kleider und 
Maske niir zu verschaffen. Jn diesenå 
:-.lngendlicle habe ich nicht drei Pfund; 
ich habe Alles ocran gesetzt, mein ar-, 
mes tiind augsir dig zu machen· Aber« 
wenn ich sie je wieder finde, soll sie die 
reichsje Frau in den drei Königreichen 
werden. Wenn ich nur einen Gentle 
man fande, der hundert Pfund dran 
rückte und aus unseren Plan einqin e« 
eg wäre ein Leichtes, die Kronjuroe en 

zu bekommen. Ich besitze geheime 
Runde, die mir Niemand zu entlocken 
vermag. Ha! wer ist da?« rief er er- 

staunt, als die Closettdiir sich plöhlich 
öffnete und der junge Gentlernan er- 

schien. Mit einem Satze hatte hind- 
cliss Lord Neagle eine Pistole aus die 
Brust gedrückt und ries: »Wenn Du 

Etat-sehn so bist Du ein Mann des 
Wes-« Steenie aber stand bereit, ihn 

mit dein Stuhle, aus dein er gesessen, 
zu Boden zu schl en. Der jun e 

Gentleenan stand se und unbewe l 
nnd sagte ruhte-, ohne die rnin ste 
Spur u verrathen: 

« 

« habe «edes Wort gehört, aber 
ich werde th nur Euer Geheimnis 
bewahren, sondern biete sogar meine 

and da n, den Tower zu beraube 
nd die Zandett Pfund werde ich E 

in der Nacht vor-strecken, wo Jhr zu 
dem Abenteuer bereit seid.« 

i 

»Wer sind Sie7« fragte hinchcli f. 
»Der Gentleman, nach dem ht 

eben verlangtet,« antwortete Lord 
Neaglr. 

Hinchcliff betrachtete den See- 
mannsanzug nnd die weißen Vände 
und murmelte: »Ja, in Vettleidun !«« 

»Alleraingg, denn ich bin in gko et 

Verlegenheit, ich brauche Geld und bin 
deshalb der Einiqu 

»Wie kann ich End ist«-M- daß Jhk 

sssssnss sM » M- » r .« yann uer et i 
cliss einiqe Weite in's Ohr. 

»Ist dies so? Dann darf ich Euch 
trauen, denn Ihr seid in meinest-Macht« 
wie ich in der Euciaen.« 

Gottletzung folgt.) H Gegen die Fleilchvertheuekung wirkt 
gewaltig Frant gemacht. Jn New prks 

aben die Fleischet einen Fonds m 
8100,000 aufaebtacht, um sich dar-I 
Errichtung von Schlachtlzäusetn vom-» 
Chicaaoet Snidilat unabhängig sit 
machen-»Auch In St. Louis Im subt- 
ten Stadien greift man nach Mittel, 
sich von dem Fleisch-Frass nnabhiin ig 
u machen, indem man Coapera - 

Egid-Manier bauen und das Dich 
se It entlaufen nnd schlachten vis. 


